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Seminar-Tipps

„Führen in der Sandwich-Position“
Termin: Mittwoch, 20. November 2019
Trainer: Michael Steiner
Detail-Infos: www.dieweiterbilder.at

„Seminar: 360° Leadership –
Führen in alle Richtungen“
Termin: 16. und 17. Oktober 2019 und
20. und 21. November 2019 (jeweils 1,5 Tage.
Von 13 bis 17 Uhr und am nächsten Tag
von 9 bis 17 Uhr)
Trainer: Silke Mimlich, MTD
Detail-Infos: www.runddenker.at

„Führen aus der Mitte“
Termin: 12. bis 14. März 2020 (Donnerstag
14 bis 19 Uhr; Freitag 9 bis 19 Uhr; Samstag
9 bis 14 Uhr )
Trainer: Andrea Sanz, Gerhard Schinnerl
Detail-Infos: www.naschmarkt.co.at
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» IhreRahmenbedingungensindklar:DerVor-
standgibtdas ehrgeizigeZiel vor,dieUnterneh-
mensstrategie den Weg dorthin, die Anweisun-
gen der Vorgesetzten sind umzusetzen, die Mit-
arbeiter zu informieren, befähigen und motivie-
ren, um die Abteilungen kompetent zu führen.

Als Team-, Projekt- oder Abteilungsleiter
befinden sich die Führungskräfte im mittleren
ManagementsogutwieimmerinderReibezwi-
schen oben und unten – sie sind Chefs und ha-
ben zugleich selbst welche. Und die erwarten
viel. Jeden Tag. Berichte über Erfolge, Erklä-
rungen, Einblicke, Know-how und nicht zu-
letzt das Vorantreiben und Abschließen von
Projekten. Ihre Mitarbeiter wiederum fordern

nach unten hingegen ist ein No-go. Da müsse es
vielmehr „um Kommunikation und Führung“
gehen. „Es ist meine Aufgabe, den Druck von
oben zu filtern. Dabei muss ich es meinen Mit-
arbeitern so transparent darstellen, dass sie den
Druck, den ich bekomme, erkennen und verste-
hen. Nur dann tragen sie es im Sinne einer ge-
meinsamen Anstrengung mit.“

DieWienerinhateinstalsgefragteFachkraft
begonnen, ehe sie mit der ersten Führungsrolle
betraut wurde. „Fachlich gut zu sein ist eine Vo-
raussetzung, stetige Weiterbildung Pflicht. »

Einsatz für deren Bedürfnisse, möchten ebenso
Loyalität wie starke Führung in allen (wirt-
schaftlichen) Lagen spüren, sich stets verstan-
den fühlen und die Einhaltung der regulären
Arbeitszeit realisiert wissen.

Gleichzeitig sollen Sandwich-Manager
einenBerganRoutineaufgabenerfüllen,fachlich
stets up to date sein und zudem möglichst noch
die zündende Idee für den Umsatzbringer der
Zukunft entwickeln – ein Spagat, der viele Füh-
rungskräfteandieGrenzenihrerLeistungsfähig-
keit bringt.

Wer das auf Dauer durchhalten will,
brauchteindickesFell.Undeinemöglichstver-
ständnisvolleFamilie.DerKURIERhatExper-
ten und Manager befragt, wie man die eigene
Rolle als Führungskraft in beide Richtungen
schärfen, für sich selbst Handlungsspielräume
schaffen kann und wie eine zielführende Kom-
munikation aussieht.

Mutig auf Augenhöhe Bei Sonja Buocz-La-
matsch liegt der Einstieg ins mittlere Manage-
ment schon länger zurück. Als Regionalverant-
wortliche für Zentral- und Osteuropa bei Avia-
reps, dem globalen Dienstleister für Fluggesell-
schaftenundTourismusunternehmen, istsieseit
zweiJahrenimDauereinsatz. ImJuniübernahm
sie auch noch den Bereich Deutschland und
Schweiz. Zudem ist sie Geschäftsführerin und
leitet so mehrere internationale Büros. Doch
auchsiehatVorgesetzte–nicht zuletztdenVor-
stand des Unternehmens, dem sie verpflichtet
ist. Hohe Erwartungen von dieser Seite beherr-
schenebensoihrenJoballtagwiedieFührungder
zahlreichen Mitarbeiter. „Mit dem Druck von
oben muss man umgehen lernen. Ideal ist hier
eineArtgesunderDruck,der auchdemArbeits-
alltag entspricht“, sagt die 54-Jährige. „Druck
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Druck von oben und
von unten: Mittleres

Managament gilt
auch als

Sandwich-Position

Dimitar Todorov,
IT-Bereichsleiter
bei EVN

Sonja Buocz-Lamatsch,
Regionalverantwortliche

für Zentral- und
Osteuropa bei Aviareps

Druck von oben, Erwartungen von unten, Herausforderungen von allen Seiten:
Als Projekt- oder Abteilungsleiter agieren Führungskräfte des mittleren
Managements im permanenten Spannungsfeld zwischen den Fronten.
VON SUSANNA SKLENAR

Schulungen und Tipps für Sandwich-Manager

Die Leiden und
Freuden der
Sandwich-Manager


